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Amts- undZntelligenz-Blatt
Den Januar 1831.

Oberamt Nagold.
Der in Nro . 61 dieses Blattes

vom 30 . Juli 1850 enthaltene , gegen
den 12jährigen Friederich Hummel,
Bäckers Sohn von Altenstaig , erlassene
Steckbrief wird hiemit erneuert » da
rc. Hummel dis zur Zeit nicht beige-
dracht ist.

Nagold , den 31 . Dezember 1850.
Königliches Oberamt.

Wiebbekin  k._

Forstamt Altenstaig.
Revier Simmersfeld.

Holz - Verkauf.
^ , Aus den Staatswaldun-

gen Simmersfelver Hartb
MÄ/ÄM und Heuwald werden am

Freitag dem 10 . Januar 1851
versteigert werden:

10 Stücke tannene Sägklötze,
44 '/« Klafter tannene Scheiter,
32 ^ 4 Klafter tannene Prügel,

1650 Stücke tannene ungebundene
Wellen.

Die Zusammenkunft zur Besichti¬
gung des Holzes findet

Vormittags 10 Uhr
auf dem soqenannlen Heerdwasen bei
Simmersfeld statt , und die Bezahlung
des Erlöses muß sogleich oder binnen
6 Tagen vom Tage des Verkaufs an
erfolgen.

Altenstaig , den 28 . Dez . 1850.
Königliches Forstamt.

G r ü n t n g e r.

Forstamt Altenstaig.
Holzverkänfe.

Nus den Staatswaldungen wird
, folgendes Material unter

den vorgeschriebeucn Be-
dingunge » , worunter auch

diejenige der Baarzaolung des Stei¬
gerungs -Preises sogleich oder binnen
6 Tagen nach dem Verkauf gebärt,
an den hienach bezeichnten Tagen
versteigert werden , wozu die Kauss-
licdhaber hiemit eingeladen sind.

I. Revier Altenstaig.
Montag den 13. Januar 1851,

Zusammenkunft
Vormittags 10 Uhr

beim Anker in Altenstaig.
Im Schlag Laurenziiwald:
485 Ztämme tanneneö Langbolz (mei¬

stens sehr schönes Holländer¬
bolz) .

li . Revier Grömbach.
Dienstag den 14. Januar 1851,

Zusammenkunft
Vormittags 10 Ubr

bei der Etelweiler Sägmühle.
1) Im Schlag Herrgotts-

büdl  :
331 Stämme Langholz,
129 Stücke tannene Sägklötze,

3/4 Klafter buchene Scheiter,
^2 Klafter buchene Prügel,

4(0/2 Klafter tannene Scheiter,
25 Klafter tannene Prügel,

3 /̂4 Klafter tannene Neiöprügel.
2 ) Scheidbolz,

in den Distrikten Heidclbeergfäll, Reut-
platzberg , Thalheimerfeld und

Altgehäu:
18 Stämme tannenes Langholz,
21 Stücke tannene Sägklötze,

(4 Klafter buchene Scheuer,
73/4 Kkifter tannene Scheiter,
3 ^4 Klafter tannene Prügel,

^2 Klafter tannene Reisachprügek.
Altenstaig , den 30 . Dezember 1850.

Königliches Forstamt.
(Srüninger.

Gerichrsnotariat Nagold.
B ö si  n g e n.

Liegenschafts -Verkauf.
... . , . ... . Aus der Gant-

maffe des weiland

gewesenen Schnei¬
ders , werden am

Freiiag dem 24 . Januar 1851,
Vormittags 10 Uhr,

die Hälfie an einer zweistöckigen Be¬

hausung , mit zwei Wohnungen und
Scheuer , nebst Gärtchen,

circa 3 Morgen 3 Viertel Wiesen,
circa 1 Morgen 1^ Viertel Aecker,
circa 3 Morgen 1 ^ Viertel Wald-

Platz,
auf dem Nathbaus in Bösingen im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft werden,
wobei auswärtige Kaufsliebhaber mit
Vermögens -Zeugnissen versehen sich ein-
zufinven haben.

Den 18 . Dezember 1850.
Königliches Gerichisnotariat.

Perrenon.

Amtsnotariat Eutingen.
H 0 ch d 0 r f,

Gerichtsbezirks Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Die Unterzeichneten Stellen sind mit
der aussergerichtlichen Erledigung des
Schuldenwesens des

Franz Jakob Walz,  SchusterS
dahier,

oberamtsgerichtlich beauftragt und eS
wird hiezu Tagfahrt auf

Freitag den 17. Januar 1851,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Hochdorf anbe¬
raumt.

Alle Diejenigen , welche Ansprüche
irgend einer Art an ged. Walz zu
machen haben , werden nun aufgefor-
tcrt , entweder an obigem Tag in Per-
son, oder durch Bevollmächtigte zu er¬
scheinen und ihre Forderungen zu er¬
weisen , oder , wenn ihre Forderung
keinem Anstand unterliegen sollte, solche
schriftlich anzumeldcn.

j Diejenigen Gläubiger , welche nicht
erscheinen, und deren Forderungen nicht
aus den Akten ersichtlich sind , bleiben
unberücksichtigt.

Den 13 . Dezember 1850.
K. Amtsnotariat Eutingen

und
Gemeinderath Hochdorf.

Vdt . Amts -Notar.
H a i l e r.



Unter  t h a l h e i in,
Oberanus Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag dem 13 . Januar 1851,

Vormittags »0 Uhr,
aus hiesiger Gemeinhe -Wgl-
dung m der Mark ,uph in
dem Pater Walle ohngefähr

100 Stück starkes Floßhol ;, wozu die
Liebhaber eingeladen werden . Der Ver¬
kauf wird auf hiesigem RathhauS vor¬
genommen.

Dieses Hol ; kann alle Lage Unge¬
sehen und von den Waldschühen gezei-
get werden.

Den 24 . Dezember 1850.
Aus Auftrag des Gemeinderaths.

Schultheiß Klink.
Fünfbronn,

Oberanus Nagold.
Haus - Verkauf.

Im Wege der Hilfsvollstreckung wird
dem ledigen Joh . Michael Theurer
von hier

am Montag dem 27 . Januar k. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

gegen gleich baare Bezahlung
i zum Verkauf ausgesezt:

_ ' ein neues Wohnhaus nebst
Scheuer und Keller,

wozu Liebhaber , auswärtige mit Prä¬
dikats « und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen , eingeladen werden.

Den 27 . Dezember 1850.
Schultheißenamt.

W a l d e l i cĥ l

O b e r schw a n k o r f,
Oderamts Nagold«

Mahlmühle - Vc rkauf.
Die dem Joh . He ding er , Müller

von Wilddad , gehörige une her käuf¬
lich an sich gebrachte Mahlmühle , wie

solche im Amtsblatt Nro . 37
vom 26 . April 1850 beschrie-

ist, wird
am Samstag dem 25 . Januar 1851,

Mittags .11 Uhr,
im Wege der Hilfsvollstreckung zum
Verkauf gebracht werten , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingela¬
den werden , daß unbekannte sich mit
obrigkeitlicken Prädikats - und Vermö¬
gens - Zeugnissen «uszuweisen haben.

Den 28 . Dezember 1850.
Schultheißenamt.

Walz.

S p i e l b e r g,
Oberamts -Gerichtsbezirks Nagold.

Heu - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Johann

Georg Calmbach,  Fuhrmanns , wer«
den am

Dienstag dem 7. Januar 1851,
Nachmittags 1 Uhr,

etwa 60 Centner Heu gegen baare Be¬
zahlung im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft , wozu Liebhaber e>ngelaten wer¬
de« . Den 23 . Dez . 1850.

Güterpfleger:
K n ä u ß l e r.

Vdt . Schultheiß
Galt.

Berneck,
Oberamts Nagold.

Gebäude - Verkauf.
Gegen die Ehefrau des Philipp Ernst

Stockinger,  Friederike , geborene
Großhans , wurde wegen eingeklagter
Pfandschulden von Seiten des Gemein«
deraths Real - Erekution erkannt und

^ ^ nachstehendes Pfand -Objekt zum
MM Verkauf ausgesezt:
MzM der dritte Theil an einem

Wohnhaus beim See.
Dieser Verkauf wurde auf

Dienstag den 2t . Januar 1851,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathballs anberaumt.
Den 20 . Dezember 1850.

Gemeinderatb.
Der Vorstand.

Brenner.

Schic ttingen,
Oberamts Nagold.

Schafweide «Berleibnng.
Die hiesige

Schafweide,
welche 120 Stü¬

cke ernährt,
wird am

j Freitag dem 10 . Januar 1851,
I Vormittags 10 Ubr,
i auf dem diesigen Rathhause auf ein
' oder drei Jahre an den Meistbietende«
verpachtet , wozu man die Liebhaber
mit dem Nölbigen versehen , höflich ein
ladet.

Den 19. Dezember 1850.
Schultheiß Gutekunst.

WWW

Besen feld,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Unterzeichneten deebren sich hi'e-

mit , nachstehendes Gut im Namen der
David Schaiblc«

hier , so wie der
Mast ' schen

Erben zu Urnagold als gegenwärtige
gemeinschaftliche Besitzer desselben z« x,

Verkaufe zu bringen und zwar beste¬
hend in:

1) einem zweistöckigen Wohnhaus sammt
Zugehör , das Wirtbshaus zum Bä¬
ren in Erzgrube mit Wirthschafts-
Gexechtigkest-;

2) circa 1(U/z Morgen Ackerfeld und
circa 6 ^ Morgen Wies feld, sämmt-
liches in der Nähe des Hauses lie¬
gend;

3) circa 18 Morgen Wal - MKF HHH
dingen , die in
Zustande auf Schernba - ^ WMW
cher Markung sich befinden.

Die Verkaufs -Verhandlung findet
am Dienstag dem 21 . Januar 1851,

Vormittags,
in dem Bärenwirthschen Hause daselbst
statt.

Die löblichen Ortsvorstände werden
gebeten, obigen Verkauf in ihren Ge¬
meinden rechtzeitig bekannt machen zu
lassen.

Michael Friederich Sakmann.
Johann Georg Mast.

Nagold.
Zu verkaufe » .

Am Samstag dem 4. Januar 1851
werden

Vormittags nach 11 Uhr
unter dem hiesigen Kaufhaus drei ge¬
brauchte leere Wollensäcke an den Meist¬
bietenden verkauft werden.

Für den Bezirks -Armen-
Verein:
Koch.

N a g o l "
Zu verkaufe » .

Aus Auftrag habe ich Folgendes zum
Verkauf anzubielen:

Ein einschläfriges Unterbett , ein ditto
Obcrbett , ein zweischläfriges Schafbar-
cheni-Deckbett , zwei Pfulben , alles in
gutem Zustande ; ferner : einen großen

Tisch mit ^
Schublade , zwei ditto

WKW schöne Stühle und einM ^M
cschlosser.ks Trüchle.

G . Zarser.
B a i s i n g e n,

Oberamis Horb.
E m pfe h l u n g.

Von heuie an schenke ich fortwährend
gutes Brauubier und ist immer gute
Bierhefe zu haben.

Bie rbrauer W . Kies e.
W i k - b e rH

Zwetschgen feil.
Unterzeichneter verkauft 3 bis 4 Simri

dürre Zwetschgen um einen billigen
Preis . Fr . Wolpoldk.



Nohrdorf,
Oberamts Nagold.

Ein gefundener eisernerRndscHull
kann gegen die Unkosten abgeholt wer¬
den bei dem

Schultheißenamt.

_S ceger.
E .n zt h a l,

Oberamts Nagold.
Gels aus zu l eihen.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
bei dem Unterzeichneten 90 fl.

,Schulhausbaufond zum Aus¬
leihen parat.

Den 30 . Dezbr . 1850.
Gemeindepfleger Bäzner.

Nagold.
Schnellwage -Gesuch.

Ich suche eine gute Schncllwage zu
kaufen , auf welcher 150 dis
200 Pfund gewogen werden
können , und sehe gefälligen

Anträgen mit Angabe des äußersten
Preises in Bälde entgegen.

G . Zaiser,  Buchdrucker.

A l t e n ft a i g.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen 300 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche

'Sicherheit zum Ausleihen pa¬
rat.

Den 20 . Dezember 1850.
Fr . Fa ist.

Wil dberg.
Hopfen  feil.

Ich bade aus Auftrag ungefähr 60
Piund Hopsen zu verkaufen . Die Lieb¬
haber können das Nähere rei mir er¬
fahren . Den 28 . Dezember 1850.

Jakob Brei m aper,
Weißgerber.

Calw.
Zu verkaufen.

Postverwalter v . Horlacher verkauft eine
Prüschkc , eme Trotschkc,
zwei Schlitten , vier gute

d Chaisenräter , zwei ei¬
serne Achsen , vier Fe¬

dern , Huzeln , Äepfel - und Birnschnitze,
Obst - und Zwckschgenbranntwein,

einen großen Vorrath von
Roggen - und MKh-

Haderstroh tbeils hier , thtils
auf seinem Landgut zu
zenberg . Anfragen erbittet er sich por¬
tofrei.

Gündringen.
Drei bis vier Centner »» gehecheltes

Weeg ist zu haben bei
Sägmüller Ni sch.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist z, Laben:

M

'über

die alten Evangelien
aller

Sonn -, Fest - n rrd Feiertage,
nebst einigen

pattro ns - predigten
V0N

Johannes Arndt,
Verfasser d?s wahren Christenthqms.

Mit dessen Lcbensabriß
herausgegeben von

Herrn Prälat S C . v . Kap ff.
Mit dem Stahlstich : Kommt her zu mir Alle , die ihr mühselig und beladen

seyv , ich will euch erquicken.
Preis 2 fl . 24 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Verhandlungen
des

?u Stuttgart im September 1850 .
Erstes jdeft:

Die Verhandlungen der dritten Versammlung für Gründung eines
deutschen evangelischen Kirchendundcs.

HerauSgegeben
von

vr . G . B - Leckler,
Diakon us ?u Waiblingen.

Amiliche Ausgabe . Preis 42 kr.
Zweites Heft:

Die Verhandlungen des Kongresses für die innere Misston der deutschen
evangelischen Kirche enthaltend , erscheint binnen Kurzem.

Zn Bestellungen hierauf empfiehlt sich die
Buchhandlung von G . Zaiser.

Dr . Bo
a r o m a t i t ch-

k) ^ -lli M

approbirt von dem hohen Königlichen
Preußischen Mlinstennm der Medizi-
nal -Angelegenheiien , empfiehlt sich , ge¬
stützt auf ihre sowohl von vielen renom-
mirien Aerztcn und Chemikern , als
wie such von dem größern Publikum
anerkannte Vortrefflichkeit , für jede
Haushaltung und Toilette als ein wirk¬
sames und geeignetes Mittel gegen die
so lästigen HautauSschläge , Sommer¬
sprossen , Finnen , Hitzblattern , Flechten,
sowie gegen spröde , trockene und gelbe
Haut . Sie erweicht und reinigt dre^
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung und
Stärkung wesentlich bei , verschönertj

rchardr 'ö
m e d i f i n i f cheersetfe,
und verbessert den Teint , und erhält
denselben bei fortgesetztem Gebrauch in
lebenöfrischem Ansehen . Diese ans
Kräutern vom Jabre 1850 erzeugte
Kräuterseife eignet sich ganz vorzüglich
für Bäder und wird zu diesem Zwecke
mit dem besten Erfolge benutzt . Dr.
Borchardt 's aromallsch - medizinische
Kräuter - Seife wird in weißen , mit
grüner Schtifi bedruckten und an bei «,
den Enden mit Stempel versehenen
Packetchen a 22 kr . verkauft , und lst^
in Nagold nur allein acht zu Habens
in der

G , Zaiser ' schen  Buchhandlung



ueber Hochzeiten.
(Eingesendet .)

Da » Wort  Ersparnisse wird gegenwärtig in aller
Mimte geführt ( ob nicht auch Manche am Unrichtigen
sparen wollen , will ich hier nicht näher untersuchen ) ,
man verlangt Ersparnisse im Staats - wie im Gemeinde-
hauShalt unt daß bei beiden viel , sehr viel unnöthige
Ausgaben Vorkommen , kann wohl von Niemand bestrit¬
ten werden ; ist es daher Jedem ernstlich darum zu thun,
unnöthige Ausgaben zu beseitigen , wo nur immer mög¬
lich Ersparnisse eintreten zu lassen und billigen Volks¬
wünschen entgegen zu kommen , so kann gewiß manchfach
geholfen werken . Dagegen habe ich aber noch keine
einzige Stimme vernommen , welche dahin gerichtet wäre,
alte Mißbräuche im gewöhnlichen Volks¬
leben , welche manche Familien  viel , ja mehr
Zeit und Geld kosten , als alle Staats -, Amts - und Ge¬
meinde - Steuren zusammen . Ich will vorerst nur die
Hochzeiten  erwähnen , wie ste hier bei uns auf dem
Schwarzwalde gehalten werten und Mode sind . Wäre
es nicht dringende Pflicht eines Jeden , auch daran
zu denken , wie diese so tief in daS Volksleben ein¬
greifende Mode - und Lurus -Ausgabe zu beseitigen
seyn möchte . Alle Gründe , solche noch länger bei-
znbehalten , sind gewiß unstichhaltig , was jeder Fami¬
lienvater leicht einsehen wird bei nur oberflächlicher Prü¬
fung . Ich will aber die Sache näher beleuchten : Will
mau sagen , die Hochzeitleute erhalten dadurch gewöhn¬
lich ein Geschenk von 60 — 100 fl. und noch mehr , wo¬
für sie etwas Ordentliches kaufen können , so ist dieß
eine ganz verkehrte Ansicht , denn wenn ich auch zugebe,
daß das Geschenk vielen jungen Eheleuten als Anfang
recht gutkommen mag , aber bei näherer Betrachtung ist
es das Gegenthefl , denn die jungen Leute stellen dadurch
vom Tage ihrer Hochzeit an eine Schuldverschreibung
auf ihre Lebenszeit aus , die sie alljährlich mit derselben
Summe , vielleicht sogar mit einer noch größeren abzu¬
tragen haben , denn nicht selten kommt cs vor , daß junge
Leute lange vor ihrer eigenen Hochzeit , um so mehr aber
nach derselben , ja schon in den ersten Tagen wieder zu an¬
dern Hochzeiten gehen müssen , die sie , wo sie viel¬
leicht 24 kr. Geschenk erhielten , 1 — 2 fl. kostet, und so können
jährlich 30 nach Umständen 40 — 50 Hochzeiten Vorkom¬
men , von welchen jede eine gleiche Summe kostet. Es
ist daher gewiß keine gewagte Behauptung , wenn ich
sage , daß Eheleute , welche eine Hochzeit der Geschenke

wegen hakten , für je 24 kr. Geschenk wieder 2 fl . aus-
geden müssen , ohne die viele Zeit in Berechnung zu
bringen , welche dadurch verloren geht , was bei Hand¬
werkeleuten , die meist die Hochzeiten besuchen , oft mehr
auSmacht , als ihre Zeche . Namentlich für Leztere sind
die Hochzeiten eine wahre Plage , denn diejenigen , von
welchen etwa die Brautleute für die Hochzeit etwas ein¬
kaufen , wie z. B . Kaufleute , Tuch - , Hut - und Schuh¬
macher und Schneider , diese müssen  zu der Hochzeit,
welche sie mehr kostet,  als sie vielleicht zusammen ver¬
dient und erlöst haben , und so kenne ich Gewerbetrei¬
bende , die all ihren Verdienst das Jahr hindurch bei
dergleichen Gelegenheiten durchbringen müssen , rch sage
müssen , denn die Hochze ' tmode ist ein Muß geworden,
wo man gegen seinen Willen als Gewerbetreibender nicht
nur bei jenem Wind , wo die Hochzeit statt findet , son¬
dern auch noch bei andern , die im Ort vorhanden sind
oder in jenen wohnen , welche man , um an den
Hochzeüs - Ort zu kommen , durchzugehcn hat , gegen
seinen Willen zur Untergrabung der Gesundheit , über¬
haupt wider Bcdürfniß einzukchren hat . Daß durw
die Hochzeiten in religiöser , sittlicher Hinsicht nichts
Gutes gestiftet wird , wird Jedem einleuchten , ohne
cs nur zu berühren Auch die Wirthe selbst haben
gewiß , wenn auch hie und da einen kleinen Nutzen,
doch im Ganzen nur Nachtheil , wenn sie berechnen,
wie viele Ausgaben sie wegen dieser kleinen Vortheile
in gleicher Beziehung machen müssen . Nun frage ich,
könnten und sollten solche Hochzeiten  nicht delcitigl
werden , und könnte hier nicht mehr als allerwärts zu¬
sammen gespart werden ; ich will dadurch die Hochzeit-
geschcnke , wem man gerne geben will , nicht adschaffen,
aber die vielen Trunk - , fast möchte ich sagen Saus -Ge¬
legenheiten möchte ich beseitigt wissen und dieß ist mei¬
nes Dafürhaltens möglich , wenn man gegenseitig sich
vereinigt und dahin erklärt : Ich und meine  Kin¬
der Hallen keine  Hochzeit und gehen
auch nicht mehr zu einer  solchen.  Einsen¬
der dieß ist schon seit dem 1. Februar 1831 verhei-

^rathet und Vater von 8 Kindern , die Hochzeiten ha¬
lben ihn wenigstens jährlich 100 fl., somit in 20 Jahren
'mit Zlnses -Zins über 3000 fl. gekostet , dessen ungeach-
^tet ist er gern bereit , obige Erklärung adzugeben , wenn
, sich derselben auch andere anschließen . Der Redaktion
, ist eS erlaubt , Jedem , der diese meine Ansicht theilr,
, meinen Namen zu nennen.

Fruchtpre i s e.
Freuden,ladt,«ruckt - , Alten,laig , « Freuden,ladt , Tübingen , Ealw,

aattun / , ben 3l . Dezbr . 1850, ) den 28 . Dezbr . 1850 . , den 20 . Derbr . 1850 , , den 28 . Dezbr . 1850,
2 '' ^ ^ Schefftt . !, ve « Scheffel . !, ver Scheffel . ' "per Sckeffel.

Brvd - M Fleischpreise.

Dinkel , alt.
„ neuer

.fernen
Rogae»
Gerrie
paber , alt.

Reizen
Bohnen
Erbsen
Linken

fl. kr. , fl. kr. ! fl. kr.« fl. kr. , fl. kr. S. kr ,fl. kr. ! S. kr. !fl. kr. fl. kr., fl. kr. , g. tr.
5 rr4 — — ! 6 18 5 6 4

4 54 4 50 , 4 45 4 541 4 29 ! 4
12 43 12 24 .— — 12 16 12 11 44 1t 36 — >3 24,12 3,11 24

4 8 32 — — '10 9 32 9 18 -_ _I —> — _ 9 36i 9 4j —— — 8 — -- — i 8 — l 7 44 7 30 . 7 12 — _ _ — 8 32 8 — —
48 4 30 4 l 4 24 4 3 15 4 30 3 59 > 3 -

— — 4 20 — — 1̂ , — j- — — — -- — I— — — — 1—
— 9 4 — —

— j—
— — — — — — — — I— —

_ , 8 32 — -̂ . — i 8 32 — g 36 6 24,-
S 32 — _ — 12 48 10 8 !-

9 36 8 36 .— -

Zn Altenflaig : , In Tübingen,
4 V.Kernenbr .11 kr. >4 P .Kernenvr .10kr
Weck 7 «. 3 Q . t „ Weck 7 «. 3 O.

Dchsenfleisch 8 „ iLckscnfleisch 8„
Rindfleisch . 7 , .Rindfleisch . 6„

IKalbfleisch . 6 „ Kalbfleisch . 8 .,
Schwfl -abgcz . 7„

„ unabgez . g„« unab gez . 9 „
JnFrcudenfladt:

!Rind fleisch
.̂Kalbfleisch

unabgez . 9 „

Zn Calw:
4P .Kernenbr . 1l Ik.
Weck 8 L. - Q .1.
Ochsenüeisch 9„
Rindfleisch . . 7„
Kalbfleisch . . 8 .,
Schwfl . abgez . 8„

. unabacz 9,

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.


	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

